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AIDS ist nicht nur eine Krankheit, AIDS ist auch ein Politikum
und zwar nicht erst, seitdem in der Bundesrepublik Zwangsunter-
suchungen vorgenommen werden sollen und wieder laut über
Absonderungen ganzer Bevölkerungsgruppen nachgedacht wird.

Die »Robert C. Gallo Story« in diesem Heft zeigt, daß die Ent-
deckungsgeschichte des AIDS-Virus auch ein Lehrstück in Wis-
senschaftspolitik ist und mit handfesten ökonomischen Interessen
verbunden ist.

Die öffentliche Diskussion über die Entstehungsgeschichte des

AIDS-Virus ist eher ein Lehrstück in Medienpolitik. So vorsieh-
tig Booby Hatch in zwei Beiträgen in der WECHSELWIRKUNG
die These formulierte, daß der Mensch bei der Entstehung und

Verbreitung der Krankheit seine Finger im Spiel gehabt haben

könnte, so vehement auch von Seiten der Wissenschaftler in der
Öffentlichkeit ein natürlicher Ursprung der Epedemie in Afrika
vertreten wurde, so unkontrolliert schwappte seit Mitte Februar
die Behauptung des Biologen Jakob Segal aus Berlin, DDR, durch
die Presselandschaft, daß das AIDS-Virus ein Produkt der US-

Waffenforschung in Fort Detrick sei. Darüberhinaus glaubt Segal
auch mit den Viren HTLV -1 und Visna die »Elterngeneration« des

AIDS-Virus zu kennen.
Das erste Mal tauchte die These von Segal Ende Oktober 1986

in einer englischen Boulevardzeitung auf. Seit Dezember lag der
WECHSELWIRKUNG ein Manuskript Segais vor, in dem er sei-

ne These begründet. Ohne eingehende Prüfung wollten wir jedoch
den Text in der Februar-Ausgabe nicht veröffentlichen. Wir arran-
gierten daher ein Treffen zwischen Jakob Segal und Booby Hatch,
um die Stichhaltigkeit der Argumente und biologischen Fakten zu
untersuchen.

In diese Phase platzte die Veröffentlichung des Interviews von
Stefan Heym mit Segal in der »taz«, nachdem es bereits verschie-
denen Zeitungen zur Veröffentlichung angeboten war. Das an-
schließende Hin-und-Her bestätigte unsere Vorsicht. Unabhän-

gig, ob man eine Herstellung des AIDS-Virus im Zusammenhang
mit militärischer Forschung für möglich und wahrscheinlich hält,
ist die Veröffentlichung dieser These zu einem Zeitpunkt, an dem
die Opfer zu den Schuldigen aufgebaut werden sollen, ein politi-
scher Fehler. Dies zumal sich Segais »Indizienkette« an den ent-
scheidenden Stellen als brüchig erwiesen hat und der »offiziellen«
Wissenschaft damit leichtfertig Argumente geliefert wurden, jede
Diskussion über eine mögliche nicht-natürliche Entstehung des

Virus und der Krankheit vom Tisch zu fegen.
Wir haben deshalb Booby Hatch gebeten, für uns in der August-

Ausgabe der WECHSELWIRKUNG den neusten Stand der Er-
forschung des AIDS-Ursprungs zusammenzufassen.
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